nlaner Jei 


Dinſtag den 5. Juli 


Einladung zum Abonnement 


auf das mit dem 1. Juli d. J. begonnene neue 
Quartal der 


„Krakauer Zeitung.“ 
Der Pränumerations⸗ Preis für die Zeit vom 1. 
Juli bis Ende Sept. 1864 beträgt für Krakau 
3 fl. für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſen⸗ 
dung 4 fl. 
Abonnements auf einzelne Monate (vo 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden 


e ee nell, afin entre 1 f . ſei der Jonas, der über Bord ſpringen ziemlich unverblümt dahin ausgeſprochen, daß er in 


ſeither, fern von allen ſelbſüchtigen Strebungen nurſſt on, nicht allzu ritterlich gegen ſeinen Collegen vom 
wiſſe, daß der Pre⸗ 


fes dem unlängſt kurze Zeit in Paris anweſend gewe⸗ 


en z E * * u | eradezu den Krieglund ferner durch eine Cavallerie-Abtheilung vermehrt 
Antliher Theil. f cer ferner. durch den 8 0 2 


Nr. 3480. 8 


Nach Anzeige des k. k. Gränzzollamtes in Sie⸗ 
roslawice vom 26. Juni d. J. 3. 175 hat die kaiſ. 
ruſſiſche Regierung die gegenüber dieſem Zollamte in 
Ruſſiſch⸗ Polen aufgeſtellte kai, ruſſiſche Zollkammer 
polniſch 1 mit dem 21. dar d. J. auf⸗ 

ehoben, und an dieſer Stelle einen Uebergangspoſten Salt * 5 . N : 
= für Gränzbewohner gegen Bikpige Bepitiekirnn plötzlich wieder ein freundlicheres men worden ift. Seine Papiere wurden ebenfalls 
ſcheine unter Leitung eines kaiſ. ruſſiſchen Gränz⸗ 
wacheofficiers belaſſen. 

Es hat ſomit über dieſen Gränzpunct der Han⸗ 
delsverkehr und die Frequenz mit Auslandspäſſen 
aufgehört. * Mr 8 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 


wiſſen. Beim Beherrſcher von Oldenburg fommtmonftration in der Nordſee oder dem baltiſchen Meere 


wird. | hen | | | | | | 
RR und weil wir überzeugt find, daß die guten fung der Flittas in Algerien meldet. Mehr als 
Commiſſion. 4 
Krakau, am I. Juli 1864. H 
— — NED ä 7. 20 


Ben vom J. Juli d. J, dem Landesgerichtsrathe, Anton 
Wolff in 


. Se. k. 4. Apaſtoliſche Maſeſtat haben mit Allerhochſter Ent- der Seite der Unioniſten d. h. die Civilverhältniſſe zu ordnen. Einen ſonderbaren 
9 en, en e während der erſte Miniſter des Eindruck machte es, einen Theil der Gefangenen, ge⸗ 
Vieljährigen üverbiänfichen Ahrens im Lehrfache, das goldene erſtröm, den Gemäßigten angehört borne Schleswiger, das „Schleswig ⸗Holſtein meer⸗ 


e Sen b. k. Awoßoliſche Mazeſtat haben mit Alerhöchſer Gu, Fall verbunden wäre, daß das Land die gegenwärtigſzes Königs Franz von Neapel ſehen will. während eines ſtarken Kartätſchenfeuers der Dänen 
De zun aner ber Weros let Be, getoffenen Maßregeln mißbilige. Endlich erzählt] Von einem Berichterſtakter, der mit den Vorzän⸗ bewerkſtelligt. Die weſpphiliſcen Regimenter Nr. 
mates allespnäbigft: zn nennen gerubt.. man ji von dem Rücktritt Ruſſells, der durch Lordſgen in Kopenhagen vertraut ilt, geht der „Pr.“ 13, 15 und 55 bleiben bis übermorgen in Alſen auf 


Das Pinanzuiiniſterium hat den f. . Boörſerath, Friedrich mung iſt eine getheilte. Als der Prinz und die Prin- perſönlich den vermittelnden Schuß des Kaiſers der Der „Abend⸗Moniteur“ hebt hervor, daß ungeach⸗ 


— 1 zum lee⸗Praſes bei der k. k. Borſetammet in zeſſin von Wales einen Beſuch im Oberhauſe mach⸗Franzoſen angeſucht habe. Dieſer Schritt ſoll mit tet des heldenmüthigen Widerſtandes der däniſchen 


Erlaß mit Hochs auf Dänemark begrüßt, während dieſeſſich merkwürdiger Weiſe auch der frühere Miniſter⸗ noch der Verluſt dieſer Poſition feitens Dänemarks 
des Dinanzminiſteriums vom 25. Juni 1864, Hochs von der anderen Partei mit lebhaftem „Grun⸗ Präſident Hall angeſchloſſen haben ſoll, aber ohne eine vollendete Thatſache iſt. 
. gültig für das ganze Reich, N zen“ beantwortet wurden. 2 „ Wiſſen des jetzigen Cabinetsvorſtandes Monrad ge. Der „Rolf Krake“ iſt, wenn auch bedeutend be⸗ 
Über. die Auspehuudg des begnjligteu Salgbrauges auf die Darn Zu der jüngiten Erklärung der engliſchen Miniſterſſchehen ſein. { ſchädigt, durch den Alſener Meerbuſen entkommen. 
ſaitenfabrication, Zahl 27652/1268, über die Haltung des Cabineis zu St. James in der Man ſchreibt der „General⸗Correſpondenz“ aus Man ſcheint in Kopenhagen wieder etwas Muth 


8 Eden Finanzminiſterial⸗Erl 20. April da nt 1 l ö 
en eee ee eee ee däuiſchen Frage bemerkt der „Czas“: Man traute dem Rom: Aus dem Umftande, daß Cardinal Andrea aus geſchöpft zu haben. Sowohl die „Berl. Ztg.“ als 


di 79 Z 1 i und d . 7 f 7 : 2 Br 
fallen, Imbujteiegweig an möglicht zu e chm Gil. on Frieden bewahren wird und daß es erſt dannſſucht. General Lamarmora veranſtaltete dem Cardi⸗ dem Feinde Widerſtand geleiſtet und die ſchwierige 


folgte, gleich⸗Schlagung der Brücke über den Alſener Sund fol⸗ 
Krakau, 5. Juli. Palmerſton das Schiedsgericht Napoleons III. vor. wohl den Piemonteſen ſehr ferne ſteht. 2 be 


Dem Wiener Corr. der „Boh.“ ſcheint es, daßſdie „Patrie* beſchuldigt England, daß es mit der Jahre 1852 mit dem Purpur bekleideten, hochbegab⸗ trennt, liegt eine aufgedämmte Au oder ein langer 
die Circulardepeſchen, in welchen ſich Oeſter⸗ Coalition hält. 4 n — ia 
reich und Preußen den übrigen Gonferenzmächten find verſchiedene Urſachen: die Unluft der Königin zulmenden, reizbaren und darum in Rom nicht ebenlhier die 400 Ellen lange Brücke ganz fertig gebaut 


und darauf den Damm durchſtochen haben, auf demjder berühmte Blondin in Paris eingetroffen ſei, erſucht Unterſtützung verſehen, auch die Wartefrauen der Verwun. Der „H. C.“ berichtet: Der Untergang der „Auſtria“ 
Damm eine kleine er angelegt und mit ihrer|der in Wien anweſende Herr dieſes Namens die „Wiener deten für beſondere Pflege honorirt. hat in einer Erbſchafts⸗Angelegenheit die Einmiſchung des 
Hilfe (indem fie an der Brücke befeſtigte Taue mit Abendpoſt“ um Aufnahme der Erklärung, daß er und nur“ In Berlin ſtarb am 30. v. M. der Rechtsanwalt. Zehnten⸗Amtes und ſchließlich auf deſſen Anhalten die des 
der Locomotive in Verbindung brachten), die Brückeſer derjenige iſt, deſſen Gänge auf dem Seile über denſund Notar, Juſtizrath Dr. Straß, auch als Schriftitel- Obergerichtes veranlaßt. Mit der „Auſtria“ ging ſeiner 
aus der Au in den Sund transportirten, in welchem ſie Niagarafall und den Kryſtallpalaſt bei London das allge- ler unter dem Namen Otto von Deppen und urſprüng⸗ Zeit eine Familie v. B. unter, deren Inventar bei einer 
„wie ein Blitz“, jo jagt ein däniſcher Beobachter aufjmeine Staunen der Welt hervorgerufen haben, und daß, licher Verfaſſer des bekannten Liedes „Schleswig -Holſtein Aſſecuranz in Hamburg mit ca. 5000 Mark Ert. ver- 
Alſen, hineinfuhr und jo ſehr raſch die Verbindung mitſwenn überhaupt Jemand in Paris augekommen iſt, der meerumſchlungen“ bekannt. ſichert war. Dieſe Summe belegte das Zehnten ⸗Amt mit 
dem jenſeitigen Ufer herſtellte. ſich Blondin nennt, dieſer nicht der Held des Niagara ſein Wie einem polniſchen Blatt aus Berlin berichtet Beſchlag, da die leiblichen Erben jener Familie in den 
Als Curioſum meldet man dem „Altonaer Mercur“ kann. Zum Erweiſe deſſen hat Hr. Blondin authentiſche wird, hatte ſich von den 32 flüchtig gewordenen, der Be- Fluthen ebenfalls ihren Tod gefunden hatten. Auf das 
daß der einzige freiwillige Engländer, der zur Ehre Eng⸗ſunwiderlegliche Documente und Medaillen. theiligung an hochverrätheriſchen Handlungen angeklagtenſvom Zehuten-Amt erlaſſene übliche Proclam meldeten ſich 
lands der däniſchen Fahne gefolgt, als unfreiwilliger Nach Berichten aus Innsbruck iſt dort am 30. Juni[Polen, auf die Vorladung des Staatsgerichtshofes bisſalsbald die angeblichen Angehörigen von Seiten des Man- 
Gefangener nach Preußen eseortirt worden, um dort feinenlein Schneefall eingetreten. In der Stadt trägt man all⸗ zum 28. Juni nur einer, der Gutsbeſitzer Sigmund vonſnes und der Frau, und erhoben ihre Erbanſprüche. N 
Spleen zu kühlen. gemein Wi iterkleider. Niegolewski, Bruder des bekannten Abgeordneten, zu den Ablauf des Proclams fand dieſe Erbſchafts⸗Angelegen it 
Der Abend ⸗Moniteur regiſtrirt folgende Nachrich— In der Sitzung des Siebenbürger Landta-ſam 7. Juli beginnenden Verhandlungen perſönlich geſtellt. dahin ihre Erledigung, daß die nächſten Verwandten des 
ten vom Kriegsſchauplatze: „Zwei däniſcheſges vom 1. d. wurde die Debatte über den Re-, Er wurde am 27. in Moabit in gefängliche Haft genom- Mannes die eine Hälfte der Summe vom Zehnten Amte 
Schiffe eine Fregatte und eine Brigg, haben am 26. präſentations⸗ Entwurf in der Eiſenbahnfrage fortge-⸗ſmen. Profeſſor Dr. Gneiſt hat die Vertheidigung desſausgekehrt erhielten, während die andere Hälfte der Familie 
Juni, 7 Uhr Morgens, die Blocade des Forts vonſſetzt und beendet. Berichterſtatter Maager greiftGutsbeſitzerſohnes Napoleon von Mankowsti aus Rudki, der Frau, die ſich nicht io vollſtändig wie die des Mannes 
Kiel wieder aufgenommen. Die preußiſche Garniſonſdie Regierung heftig au; beſchuldigt dieſelbe, in derſim Kreiſe Samter, übernommen. a als Erbberechtigte legitimiren konnte, vorenthalten und die 
von Kiel foll verſtärkt werden. Eine Abſchätzung, die Eiſenbahnfrage Partei zu nehmen, und appellirt anf Der Poſener Zeitung zufolge haben im Polenpro Entſcheidung hierüber nunmehr dem Obergerichte unterbrei- 
auf ernſten Angaben zu beruhen ſcheint, gibt dieſden Reichsrath. Dr. Teutſch entgegnete auf die Vor⸗ſeeſſe außer Profeſſor Gneiſt die Vertheidigung übernom: tet wurde. 
Stärke der däniſchen Armee auf 42. bis 43.000 [würfe und Anſchuldigungen Maagers in kräftigſterſmen: die Rechtsanwälte Janecki und Liſiecki aus Poſen, 
Mann an. Dieſelben vertheilen ſich folgender Ma-Weiſe. Auf Antrag Rannicher's wird der Nepräfene|Deyds, Lewald, Holthoff, Brachwogel aus Berlin, Simon, 
ßen: 18.000 Mann auf der Inſel Fühnen, 10.000 ſtationsentwurf mit Weglaſſung der Specialdebatteſveut aus Breslau, Elven und Windthorſt aus der Rhein⸗ 


Frankreich. 
Paris, 1 Juli. Der Kaiſer legt, wie der Mo⸗ 
niteur heute amtlich anzeigt, um den Tod des Kö— 


Mann auf der Inſel Alſen, 10.000 Mann in Nord⸗ſen bloc angenommen. provinz. Uebrigens heiße es, daß der Proceß gegen dieje⸗ nigs von Württemberg von übermorgen an auf 21 
Jütland, 4 bis 5000 Mann auf den Inſeln Falſter“ Der königlich ungariſche Statthaltereirath hat derſnigen, welche ſich nach dem 30. Juni ſtellen, ſo wie gegen Tage Trauer an. — Der Patrie zufolge iſt die Ab⸗ 
und Laaland.“ „M. Sajt6“ zufolge, die Errichtung eines ſtatiſtiſchenſdie, die ſich erſt nach Publication des Erkenntniſſes melden, reiſe des Kaiſers und der Kaiſerin von Fontainebleau 


Die geſammte däniſche Kriegsflotte iſt in der Landesbureaus beſchloſſen, demzufolge wird neben dem nicht eher als im künftigen März verhandelt werden jolle, definitiv auf den 6. d. feſtgeſetzt. Die Majeſtäten 
Oſtſe concentrirt, und wird ſich, wie vermuthet wird, Statthaltereirathe ein aus Fachmännern gebildeter Direc. In der Nacht zum 30. Juni fand in Stutt⸗ werden ſich nach Paris begeben, wo ſich der Kaiſer 
darauf beſchränken, in der Oſtſee zu operiren. Aufftionsrath und in deſſen Mitte ein beſonderes ſtatiſtiſchesſg art in der einfachen Weiſe, wie der Vollendeteſzwes Tage aufhalten wird, ehe er nach Vichy abgeht. 
eine Campagne in der Nordſee ſoll man in Ko- Bureau fungiren. Die Aufgabe dieſes Bureaus wird es ſelbſt angeordnet hatte, das Leichenbegängniß des Während der Abweſenheit des Kaiſers werden ſich die 
penhagen verzichtet haben. ſein; unterſtützt durch die Autorität des Statthaltereirathesſverewigten Königs Wilhelm J. ſtatt. Eine unge: Kaiſerin und der kaiſerliche Prinz in St. Cloud aufs 

Die Hanſeſtädte follen, dem „Alt. M.“ zufolge, jegtjalle auf Ungarn bezüglichen ſtatiſtiſchen Daten auf amtli'ſheure Menge hatte ſich auf dem Schloßplatze und den halten. a 
im Begriff ſtehen, mehrere tüchtige Kriegsfahrzeuge in chem Wege zu ſammeln, zuſammenzuſtellen, und auf dieſe anliegenden Stattheilen eingefunden, während viele Der Preſſe“ ſchreibt man vom 30. v. M.: In 
America anzukaufen und zwar unter Mitwirkung daſelbſt Weiſe die Staliſtit Ungarns zu vervollſtändigen. andere Einwohner nach Kannſtadt, Untertürkheim und wohlunterrichteten Kreiſen gilt es für ausgemacht, daß 
zur Zeit befindlicher preußiſcher Marine Offleiere. Dieſe Die Zahl der Seorbutkranken, die ſich in Ungarnſſelbſt nach dem Rotheuberge vorausgeeilt waren. eine Zuſammenkunft der Kaiſer der Franzoſen und 
Schiffe ſollen daun zunächſt Preußen zur Ausrüſtung undſunter ärztlicher Behandlung befinden, beläuft ſich nach Peſter [Zehn Minuten vor 1 Uhr jepte ſich der Zug in Be- der Ruſſen nicht ſtattfinden wird. — Der Empfang 
Bemannung zur Disposition geſtellt, ſpäterhin aber einer Blättern auf 5000. 1 wegung, voran zwei Fackelträger zu Pferde, dann eine des Herrn Thouvenel in Fontainebleau, an welchen 
norddeutſchen Flotte eingereiht werden. Ein ſiebenbürger Blatt berichtet, daß ein Wagen in Abtheilung Feldjäger und kön. Leibgarde mit deren ſich allerlei Gerüchte knüpften, hatte einen lediglich 

Nach den „H. N.“ hat die öſterreichiſche Regie die angeſchwoll ene Praova ſtürzte, und Kutſcher, Paſſagiere Muſik. Nunmehr folgte der Leichenwagen, dem ſich privaten Charakter und mit Portefeuille-⸗Fragen nichts 
rung an den Hamburger Senat das Erſuchen gerich-fund Pferde ertranken. Das Blatt jagt ſodaun wörtlich: die Officiere der Leibgarde angeſchloſſen, unter ihnenſzu ſchaffen. — Renan iſt an der Gelbſucht erkrankt. 
tet, ein Avifodampfboot zum Depeſchendienſt für) „Zwei andere Wagen, welche dieſes ſahen, entſetzten ſich Prinz Wilhelm, Neffe des verewigten Königs. Nach — Drouyn de Lhuys wurde bei der letzten Reiſe des 
das Geſchwader in Cuxhaven zu ſtationiren. Demfund kehrten über die Berge zu Fuß zurück.“ den nun folgenden beiden mit Trauerflor überhüllten Kaiſers nach Paris telegraphiſch nach Fontainebleau 
Vernehmen nach hat der Aſſecuranz-Verein ſein Dampf Mexicaniſche Damen haben auf gemeinſchaftliche Hofchaiſen mit den Oberhofchargen und dem Ober⸗ entboten, um dort als beſonderes Zeichen „des Wohl- 
ſchiff „Aſſecuradeur“ dem Senate zu dieſem Zwecke un⸗Koſten für die Kaiſerin Charlotte eine Boudoir-Toiletteſhofprediger ſchloß eine zweite Abtheilung der königl. verhaltens und der Zufriedenheit“ allein mit dem 
entgeltlich zur Verfügung geſtellt. anfertigen laſſen. Der Spiegel iſt von der Baſis bis zurſLeibgarde den Zug. Lautlos ſtand die Menge, doch Kaiſer zu ſpeiſen. — Graf Moltke iſt nach Brüſſel 

Der „Zeidl. Corr.“ zufolge ſoll Prinz Hohen-] Krone fünf Fuß hoch, in koſtbares Holz eingefügt und vonſ voll ſichtbarer, Theilnahme Augeſichts des Sarges, der abgereiſt, um dort mit Herrn v. Quaade zuſammen⸗ 
lohe-⸗Ingelfingen, Sohn des früheren preußiſchenſkunſt⸗ und geſchmackvoll en relief gearbeiteten Guirlandenſdie irdiſche Hülle des geliebten Herrſchers barg. Durch zutreffen. — Der Vicomte und Senator de Laguer⸗ 
Miniſterpräſidenten, den Poſten eines preußiſchenſund Bouquels aus eiſelirtem Silber umrahmt. Die kai⸗[Kannſtadt bildeten die dortigen Bürger Spalier, ronniere beabſichtigt, nächſtens unter der Aegide La⸗ 
Civilcommiſſärs in Jütland bekleiden. ſerliche Krone wird von zwei Greifen gehalten und unter- ſebenſo durch Untertürkheim, wo, gleichwie in der Ge- martine's als Candidat für die franzöſiſche Akademie 

Die „Kreuzztg.“ will wiſſen, daß die Verwal- halb derſelben befinden ſich zwei Wappenſchilde und beral-Imeinde Rothenberg, das Läuten jämmtlicher Glocken aufzutreten. Er bereitet für dieſen Zweck ſo eben 
tungsbehörde für Jütland vorläufig in Randers ihren diſche Attribute. Dieſe Toilette iſt eine Arbeit von ſechsſden nahenden Zug andeutete. Mit dem erſten Grauen noch ein großes literariſches Werk in zwei Bänden 
Sitz nehmen werde. Künſtlern der Hauptſtadt Mexico und liefert ein glänzendes[des Tages kam die Leiche bei der Capelle auf dem 8 Es wäre intereſſant, wenn der journaliſtiſche 

Wie der „A. Allg. Zig“. aus Kolding geſchrie-⸗Zeugnitz von den Fortſchritten, welche die Goldſchmiedkunſt Rothenberge an, worauf der Sarg in der Gruft bei⸗ Vertreter von La France zugleich mit Jules Janin, 
ben wird, hat Se. M. der Kaiſer von Oeſterreichſ daſelbſt gemacht hat. geſetzt und dieſe geſchloſſen wurde. Se. Maj. derſdem Vertreter der Debats, ſeinen Einzug in jene 
von den 228 Geſchützen, die von den öſterreichiſchen Deutichlaud. regierende König hatte ſich gleichfalls in der Capelle altehrwürdige Körperſchaft zu halten berufen würde. 
Truppen in Fridericia erbeutet worden find, 16 Stück“ Der Umſchwung in der Zollfrage iſt, wie nicht eingefunden. Ein einziger Kanonenſchuß verkündete Die „Gaz. nar.“ veröffentlicht einen ihr aus Paris 
Sapfündige Kanonen der Stadt Hamburg zum Ge- mehr zu leugnen, ein vollſtändiger, und daß Preu⸗ das Ende der Beiſetzungofeierlicheit. — Am Abendſeingeſendeten Aufruf an die in Frankreich, Italien und 
ſchenk gemacht. Ein Hamburger Officier iſt bereitsſßen in eine Modification des F. 31 willige, gewiß, vor dem Leichenbegängniß, hatte im . Reſidenzſchloß in der Schweiz lebenden Polen, womit die Emigranten, 
in Rendsburg geweſen, um dieſe 16 Geſchütze an denſnur wird, während man einerſeits öſterreichiſche Zus noch bei der Leiche ein feierlicher Gottesdienſt ſtatt⸗ welche ſchon länger in dieſen Ländern verweilen, eingeladen 
Ort ihrer Beſtimmung zum Schutz der Elbeufer abzu- geſtändniſſe in der Erbfolgeangelegenheit als Preis gefunden, welchem der König und die ganze königlicheſwerden, den neuen Emigranten zu einem ehrlichen Erwerb 
führen. Die Nachricht preußiſcher Blätter, dieſe Ge- bezeichnet, was aber incorrect zu ſein ſcheint, da Oe-Familie, die nach Stuttgart gekommenen fremdenſzu verhelfen. Dieſer Mittheilung werden vom Correſpon⸗ 
ſchüge ſeien der Elbeſtadt von Preußen geſchenkt ſterreich die Rechte ſämmtlicher Prätendenten in Prinzen, die Deputationen der öſterreichiſchen undſdenten folgende Bemerkungen vorausgeſchickt: „Wie bekannt, 
worden beruhte ſomit auf einem Irrthum. gleicher Weiſe genau zu prüfen entſchloſſen iſt, vonſpreußiſchen Regimenter, deren Inhaber der verſtorbeneſwurde den aus der Heimat kommenden Polen mit dem 
anderer Seite behauptet, das Motiv für das minder, König geweſen, die Miniſter, Geheimräthe, Hofchar⸗ 6. d. M. der Sold eingeftellt, da die Fonds nicht mehr 
ſtrenge Feſthalten au dem preußiſch⸗franzöſiſchen Han- gen, das diplomatiſche Corps, der ſtändiſche Ausſchuß undſausreichen. Obgleich dies Manchen ſchmerzlich berührt hat, 
delsvertrage ſei eine Folge des Erkaltens der preu- die Mitglieder der ſtädtiſchen Collegien beiwohnten. muß man gleichwohl geſtehen, daß der Sold, welcher für 
ßiſch-franzöſiſchen Beziehungen. Jedenfalls dürfte, Das Wichtigſte aus der Bu ndestagsjigung die Geſammtheit eine große Laſt war, den Einzelnen nur 
Oeſterreichiſche Monarchie ſchreibt man der „Prag. Ztg.“ aus Wien, 27. v. vom 30. v. iſt die Ueberreichung einer Eingabe deöleine ſehr geringe Erleichterung verſchafft hat, jo daß der 

; durch die eine Wendung ſowohl die münchner wie Landrathseollegiums von Lauenburg, worin daſſelbe Erſatz, welcher durch Vermittlung von Arbeit geſtellt wird, 

Wien, 4. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer kamſdie berliner Zollconferenz für ſo lange unterbrochenſgegen eine etwaige Entſcheidung über die lauenburgi⸗ nur gute Früchte bringen kann. Die Auszahlung des Sol. 
geſtern Vormittags halb 11 Uhr von Laxenburgſ bleiben, bis nähere directe Vereinbarungen zwiſchenſſche, Souveränetätöfrage ohne jeine Zuſtimmung pro⸗ des hat nur Hoffnungen erweckt und fieberhafte Erwartun⸗ 
nach Wien und fuhr Mittags nach Schönbrunn und Oeſterreich und Preußen über die in Carlsbad nurſteſtirt. Hamburg ließ (gemeinſchaftlich mit Lübeckſgen rege erhalten; die Betheilten wurden dadurch von jeder 
von Schönbrunn Scbendyr aus wieder nach Laxen⸗ allgemein beſprochene Annäherung in der Zollfrageſund Bremen) den Erlaß des durch Bundesbeſchlußſehrlichen Beſchäftigung ferne gehalten, welche doch allein 
burg zurück. getroffen jein werden. Wie es heißt, wird ſich Frei⸗ vom 2. d. M. Wlksten Pulverausfuhrverbots zurſſowohl den Einzelnen als auch der Nation nützlich fein 

Aus Carlsbad ſchreibt man der „Allg. Ztg.“ herr von Hock in den nächſten Tagen nach Berlin Anzeige bringen. Preußen zeigte an daß eine Abthei⸗ſtann. Dieſer Aufruf dürfte daher von allen Beſonnenen 
daß bereits am 29. Mittags von Sr. Maj. dem Kai⸗ begeben, um die Verhandlunger zu leiten. Wir hat⸗ſlung ſeiner Feſtungsartillerie in Luxemburg zur Be- beifällig aufgenommen werden. In dieſem Aufruf wird 
fer von Oeſterreich aus Wien ein herzlicher Glüd-|ten mithin Recht, wenn wir ein Zurückkommen auf theiligung an Schießübungen nach Trier eommandirtſauch noch mitgetheilt, daß der franzöfiſche Miniſter des In⸗ 
wunſch über den Sieg auf Alſen an den König von|die Hockſchen Vorſchläge prognoſtieirten. Nur mußſworden ei. Auch Berichte des Herrn von Veuſt —|nern Geldunterſtützungen zur Reife von Paris in die Pro- 
Preußen eingetroffen ſei. Der König hatte das denſbemerkt werden, daß dieſe Vorſchläge gar nicht in wohl die letzten — kamen wieder zur Vorlage. vineialſtädte für diejenigen zugeſichert hat, welche nachwel⸗ 
Uebergang nach Alſen meldende Telegramm (das amſForm eines Antrages geſtellt, ſondern nur in einer Der Koburger Landtag iſt am 1. d. nach Durch- ſen können, daß fie eine Beſchäftigung gefunden haben. 
29. v. um 4 Uhr Früh aus Düppel abgeſendet wor-Denkſchrift niedergelegt worden. berathung des Preßgeſetzentwurfes verabſchiedet wor-Auch erhalten die Flüchtlinge unentgeltlichen Unterricht zur 
den war) empfangen, als er ſich eben an den Brun. Am 18. Juli findet eine Zuſammenkunft des bai⸗ den. Auf eine Interpellation wegen der SanetionſErlernung der franzöſiſchen Sprache. 
nen begeben wollte. Der König theilte die freudigeſriſchen Episeopats in B amberg ſtatt. Der Zwedided letzteren erfolgte keine Zuſage der Regierung, Der vor neun Jahren in Brüſſel gegründete und 
Kunde ſogleich den nächſten Umſtehenden mit umd|diejer Zuſammenkunft iſt noch unbekannt. worauf der Landtag ſchließlich die Erklärung ab⸗ſſeit einem Jahre nach Paris übergeſiedelte „Nord“, der 
dieſelbe verbreitete ſich mit Blitzesſchnelle unter den) Die im vorigen Jahre in Frankfurt a. M. gab: Die Unterlaſſung der Sanetion würde demſals „internationales Blatt“ bekanntlich das ruſſiſche In⸗ 
geſammten Badepublicum. abgehaltene XV. Generalverſammlung der katholi⸗ vorjährigen bündigen Verſprechen der Regierung undſtereſſe vertritt, hat die Redaction gewechſelt. Die Herren 

Ein kaiſerlich franzöſiſcher Cabinets-Courrier, derſſchen Vereine Deutſchlands hat für die diesjährige dem Art. 43 dev Verfaſſung entgegen ſein. Georg und Nicolaus von Poppenpohl, die übrigens Mit- 
vorgeſtern aus Warſchau hier eingetroffen iſt, ſetzte XVI. Generalverſammlung Würzburg als Verſamm- Die kürzlich in Kehl auf dem Zollamte angehal⸗ Eigenthümer des Blattes bleiben, haben die Leitung des⸗ 
geſtern ſeine Reiſe fort. lungsort beſtimmt. In Folge dieſer getroffenen Wahlſtenen polniſchen Obligationen find nicht, wie urſprüng⸗ſſelben den Herren Mühlbacher und Franceschi übergeben. 

Am 1. d. Abends halb 9 Uhr, iſt ein Transport vonſhat das Comité Fürſorge getroffen, daß dieſelbe am lich verlautete, die der Warſchauer Bank entwendeten: Am 14. v. begann vor den Aſſiſen des Seinetribunals 
30 Verwundeten aus Hamburg kommend, hier eingetroffen, 11. 12., 13. und 14. September d. J. dahier abge⸗ polniſchen Pfandbriefe, jondern, wie aus Carlsruheſder Proceß gegen den Actuarsgehilfen Waſt am Parifer 
5 Schwerverwundete mußten in Prag zurückbleiben. Un- halten werden kann. Das Nähere wird das ſpälerſgemeldet wird, Obligationen der „allgemeinen Natio- Tribunal. Er iſt langjähriger Unterſchlagungen und Fäl- 
ter den 30 Soldaten, welche meift Belgier- und Martini⸗ zu veröffentlichende Programm enthalten. Das Co⸗ nalanleihe der polniſchen Nationalregierung“ in Apointeſſchungen angeklagt, durch welche er ſich, ſoweit man es 
Jufanterie, ſowie Jäger find, befanden ſich auch 7 Ma- mité beſteht nach der „Vat.“ aus den Würzburgerſa 40 polniſche Gulden. Im Ganzen befanden ſich inſſetzt conſtatiren konnte, innerhalb der letzten 10 Jahre (das 
troſen der Fregatte „Schwarzenberg“ und ein etwa 16jäh⸗ Herren: Dr. Gög, Domdechant, Vorſitzender; Rechts⸗dem mit Beſchlag genommenen Koffer Obligationen frühere iſt verjährt) eine Summe von weit über 100,000 
riger Schiffsjunge der Fregatte Radetzky, dem das linkeſrath Dr. Roßbach, Stellvertreter des Vorſigenden; im Geſammtbetrage von 1,200.000 poluiſche Gulden.] Ires. aneignete. Der Mann beſitzt gegenwärtig, nach jei- 
Bein abgeſchoſſen wurde, der ſich jedoch deſſenungeachtet ganz Dr. Hergenroether, k. Univerſitäts-Profeſſor; Freiherr Dieſe Obligationen waren von der polniſchen „Natio⸗ſner eigenen Ausſage vor Gericht, ein Activvermögen von 
behende auf den Krücken fortbrachte. Auf der Bruſt desſvon Guttenberg, k. Kämmerer; Dr. Hettinger, k. Uni⸗ nalſchulden ⸗Commiſſion“ in Paris ausgefertigt undſuahe an 1,200,000 Fres. das er ſich bei einem jährlichen 
jungen Seehelden prangte die große ſilberue Tapferkeits- verſitätsprofeſſor; Goebel, Caſſier; Hohn, Domprä- ſollten behufs ihrer Unterbringung nach Polen vers|Gehalt von noch nicht 3000 Fres. durch glückliche Spe⸗ 
Medaille. Der Transport wurde auf dem Nordbahnhofeſbendat; Streit, Seeretär. jandt werden. Die großherzogliche Regierung hatſculationen, wie er ſagt, mit Bauplähen und Häusern zu 
von Sr. Excellenz dem Vike-Admiral Ritter von Fautz, Am 28. v. kam, wie der „N. P. 3.“ aus Kopenha— die Vernichtung derſelben verfügt. erwerben gewußt hat. — Die erſten Unterſchleife, die ſich 
dem EML Graf Thun, dem Herrn Platzoberſten, ſowieſgen berichtet wird, plötzlich die den Kriegsgefangenen ge“ Man ſchreibt aus Bad Nauheim; In unſerem rei ſuachweiſen laſſen, gehen bis ins Jahr 1834 zurück. — 
von zahlreich verſammelten Offieieren und dem patriotijchen/wiß ſehr willkommene Nachricht an, daß fie ſämmtlich aus-Jzenden Badeort erſchien plötzlich am 24. Juni als Curgaſt[Waſt wurde am 25. d. wegen Unterſchlagung öffentlicher 
Hilfsverein, Herrn Baron Tinti an der Spitze empfangen, gewechſelt werden ſollten. Dieſelben werden Mittag 2 UhrFrau Dr. Birch-Pfeiffer, wie eine Schwalbe, die ſom- [Gelder und Fälſchung von den Geſchworenen unter Zu 
und in der Vahnhof-Reſtauration mit einem köſtlichen Maleſmit einem Schiffe nach dem preußiſchen Hauptquartier ab⸗ſmerlich wiederkehrt; denn außer Tantiémen zählt fie Muuheimſlaſſung von mildernden Umftänden als schuldig erklärt und 
bewirthet, worauf man die Verwundeten nach dem Gum gehen. Die Zahl der ausgeweihſelten Preußen beträgt 103, zu ihren Lieblingsneigungen, die fruchtbare Dramatikerin iſtzu 6 Jahren Gefängniß, To wie zu 300 Frog. Geldbuße 
pendorfer Spitale brachte. Vorgeſtern Vormittag 10 Uhrſdie der Oeſterreicher 30. Die ſämmtlichen ausgewechſeltenſhier nicht nur durch ihre Werke, ſondern auch noch durchſperurtheilt. Den Geſchworenen waren nicht weniger als 
wurden die Malroſen, unter ihnen auch der Schiffsjunge, Gefangenen haben von dem Bevollmächligten des Berlinerſeine ſonderbare Marotte berühmt. Sie ſchwärmt nämlich 2160 Fragen vorgelegt, über welche ſie, da der Angeklagte 
nach Baden befördert, wo dieſelben zur Heilung über den Comités zur Verpflegung der Verwundeten eine Reiſeun-⸗ für Nr. 5. Vom Bahnhof fährt fie nur in der Droſchkeſgeſtändig war, nur anderthalb Stunden beriethen. 
Sommer verbleiben. terftägung von 3 Reichsthlrn. erhalten. Außerdem wurden Nr. 5, im Hotel befindet fie ſich nur wohl im Zimmer Großbritannien. 

Herr Dr. Hans li ck, k. k. Profeſſor an der Wienerſmehrere Gefangenen mit den nöthigen Kleidungsſtücken ver- Nr. 5, am Roulettetiſch ſetzt ſie nur Nr. 5, mit 5 ver⸗ Lon bon, 1. Juli. Prinz Alfred iſt an Bord des 
Univerſität, hat — wie wir im „Baterl.“ leſen — eben- ſehen und den früher entlaffenen Juvaliden das Reiſegeldſſchiedenen Geldſtücken, in 5 verſchiedenen Setzarten. Der Schiffes Racoon, welches in nächſter Zeit an der dä⸗ 
falls aufgehört, an der „Preſſe“, in welcher er zehn Jahreſnach Berlin gegeben. Während der Gefangenſchaft wurdenſgeheimnißvolle Beweggrund zu dieſer Fünfer-Manie ift nochſniſchen Küſte kreuzen wird, am Mittwoch in Edin 
lang die muſikaliſche Kritik vertreten, mitzuarbeiten. die preußischen und öſterreichiſchen Gefangenen aus derſelbenſnicht erforſcht; vielleicht kommt er nächſtens in einem neuenſburgh ang. lommen. Der Racoon, welcher vermuthlich 

Mit Bezugnahme auf die Notiz des „Moniteur“, daß. Quelle mit Wäſche und Kleidern, Tabak, Lectüre und Geld-[ Drama „Nummer Fünf“ ans Tageslicht. morgen ſeine Fahrt fortſetzt, iſt mit 22 Kanonen ar⸗ 
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mirt und wird | ä i 
rd von dem Capitän Grafen v. Gleichen guckt mit feinen feuerigen Augen umher, und verſchwindet 


efeyligt. — Große Theilnahme erregt in literarijchen wieder im Waſſer 
burgs werde hoffentlich den Zeitpunct nicht hinaus⸗ 


Kreiſen der plötzli F 
plötzliche Tod des erſt 37 Ja 
talentvollen Publiciſte — abre alten! Haben Sie es geſehen, mein Herr! N — i 
ilks ——— Fe ein öffentl Waſhington Nein, ich nicht; 2 1 der e Ale — Je. ud 15. Ar eripienene (und Fünftig ſchieben, wo er die Herzogthümer gegen den gemei 
— und mitten im Redefluß an ente es mir alſo; und der Mann ſpricht die Bill Jem ber en Salt Berl Kanne HER IR Anker sinken. = en un one: Das Intereſſe Deut 
ilts gehörte zu den radiealſten engliſ digte muß es wahr seln, ſagte ein dritter. Wilſt du fil fein, len Hälfte bes danger Won aden 270823 f. Aulalahaldige Gef ablfah dee Lander fordern eine 
ſten. Er f f ü ; gliſchen Journali⸗Srule, ſprach ein Ifraelit, mit fi Willſt du ſtill fein, genommen, während im ganzen Monat Juni i Eu alsbaldige Geſtaltung feſt W 
an. ſoll ſich überarbeitet haben und hinterlä „p fraelit, mit füberwelßem Bark, wie Feb menen adds l en uni 1863 ſich die Ein- grü 9 feſter Verhältniſſe. Die Be⸗ 
eine Wittwe mit 6 oder 7 kleinen Ki hinterläßt kannſt du fo ein dummes Zeug red ' t, wie Berichte meldeten, war es not en haue Ale gem bergerſpründung der Ansprüche Oldenburgs ſei i 
indern. Er iſt, ſunſer Leut', der Naturforſ 9. reden, mir fagte einer von freide⸗Erport, ber %%% der Ge-ilinnt. „Die zwi Io en Meta 
; l rſcher iſt, und k z ort, der den Bahnverkehr in Galizi : N arm ſchen Oldenburg und ihm 
ſt, und kennt alle Thiere, izien belebt; angeſichte Frage ſei nicht wie die mit dem Könige — 7 


bemerken ) 
die Blätter, auf dem Felde der Ehr ; der neuen, ei ünſti 
Taten. 5 N ee jede Menagerie: es iſt eine Hyäne, die dem den die älteren f dect ver meiden 5 Gnaſſenhaf mark eine auswärti i i 
. Day. brachte eine ſpecielle Berechnung der pel der er — ah ſich hier in dem tiefen Tüm⸗ auf 5 gebracht. enden Preiſe maſſenhaft Intereſſe des Landes fe ſondern Hin innere. Das 
Die 4 — a ae andere Leute fangen N hält. Sie ſoll Kinder und Fah daß der Hagge 1 — er St Si hoffen, daß das on ihn künftig in ben 
' itern, 11,800 Endlich erhob ein Nichtif Aue, k ahn auf ſtädtiſchem Gebiete erri ⸗Czernowitzer Gi: Stand ſetzen werd i N > 
ſraelit jeine Stimme, und ſprachſhat der Geſellſchaft bemerkbar ice werte, Beigetreten, und D e eee 
gemacht, die Göneſton Ripnlire eutſchland zu erfüllen und Beziehun fen! 
: gen zu derjeni⸗ 


rtilleriſten 2700 Geni n M ch u pfl gen uch ukun v 
4 9 ieſoldaten und 18,000 Infanteri- mi 9 
eri- mit Pathos: Haltet das Maul, i id ei i 2 | 
„ihr ſeid ein pligdummes ß die Stadt Czernowitz von der Gifenb ü i i 
un r ahn berührt werde. „ze acht z ege ünfti ) i 
ch wurde der früher vorgelegte Plan, welcher = Bahnhof 5 1 * Stütze gegen Danemart gen . FE 


Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 
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ſten zuſ i { - 
zuſammengeſetzt. Die Garde umfaßt 1: 
5 x ßt 1300 Mann Volk! Ihr habt kei 1 
vallerie und 6000 Mann Infanteri 161 Wee t keinen Begriff von der Naturgeſchicht 
len ſollen die Stärken der * 4 3 Zah- ſag euch, denn ich weiß es: es iſt das 2 K 155 80 8 ligen der Stadt verſetzte, zurückgewieſen und die anweſ 
bzug zu bringen ſein. Wenn das Days die of - 1 — jr in der Tiefe der Weichſel hauft, und beißt Te! er begäftgen A, mi Ermittlung 1 * N ns 1. Juli. (K. 3.) Bei der geſtri⸗ 
6 2 ort in — i i PAR NEE N f en theilwei a 8 01 
uc zu ſtellende Armee dennoch auf 40,000 Mann be. d abt vielmehr Fischotter, ich kenne ihn wohl und Profe Die Commiſſion welche in Trieſt übe 0 200 s dische aumung des Schlachtfeldes wurden 
Pe jo ift dies jedenfalls zu hoch gegriffen, da ein 2 55 1 0 40 ganze Wunder, welches ihr ſchon ſeit ee ei 3 ung Serre am 294116 * — 3 a * vorgefunden, denen kein 
olche 5 ‚ e Tagen angaffet! U beräth, hielt am 27. v. Mis. i . ans n ward. Die Ei 
ieh . — - etwa zu 30,000 Mann Infanterie be.“ Es wären mir vielleicht 1 MAoglchteit ausgedehnter n Sitzung; ohne die derburg Hub in die Wache von Son⸗ 
desvertheidigung en ausſchließlich zur Lan- reiches vorgeführt worden; 1 BE Bl des En Mir se Er zu unterjchägen, — — zurückgekehrt. Die Einwohner Alſens — Stadt 
Zap der Freiwill immt iſt, wird auf 102,000 und dieſſchnitt den Faden d ’ ein allgemeiner rei Bert achliche Ziel einer Erpedition mehr im Often Aſiens deutſchere Geſinnun en k N eben weit 
d ifligen auf 160,000 Mann a i der Vorleſung ab, und ich horte aus ınen, als in Amerifa; die Commifion eini . zu ungen und, als die des Sundewitts. 
8 s berechnet das „Pays“ in Br u dl ae ar izle ſchreien: Es kümmt, es Kit, Läuft eh und Japan ru „ine yu In ) 3 e eee iſt nach der Büffelkoppel 
en Panzerfregatten „Neſearch“ (1353 Tonn er Südbahn, inf er. auch die hohen Tarife der 
Pater und „Entrepriſe“ (990 er 1 7 — er wallet, und fiedet und brauſet und ziſcht, tracht ee, egenfand der Get ee 2202 ach 2. Juli. Die Dänen haben am 
ehe ber den „Wolverein (1704 Tonnen und Dis Ina e Ba Rüchung Bahn Ban ve 15 Geyorte Ri in her jedo 2 Sandungöperfud) gemucht, welcher 
erdekraft), den „Faun“ (750 7 e ſpritzet der ſtinkende Giſcht zu brechen, zu vergeblichen werden mi 8 
Pferdekraft) und den „Salami onnen und 100] Und Schlamm auf Schl : ve, jenem Uebelſtande nicht radical abgehel en müßten, wenn tralſund, 4. Juli “ f - 
f 5 8 (835 T chu a chlamm ſich ohn Ende drängt — Die Bukowi fen werden könnte. Ztg.“ ; * ( Czas“). Die „Stral 
Dferpekraft) ami onnen und 250 Und will ſich nimmer erſchöͤpfen gt, ukowinaer Landesbehörde 9.“ berichtet aus Ark Die „Stral!. 
1 und l v. M. bekannt, 8 macht unter dem 27. Adler rkona (auf dem 25 
Atalie MI wat dd Sopran Slam gebären b a ee e pfel Rügen s) unterm 3. d. M. Mittags: Zuihen 
Se. Helligkeit "begab ſich am 24. v, wohl Doch endlich da legt ſich der brauſende FTT ane g bn Bei Preußilien_ SKanonenbooten np 2 Dändigen, Dampf 
5 ee nach der Baſilika e 155 e BR 1 855 Schaum beer Scheel d k über 14 Dass Brei DIE I uch kai ab: Staudte el je ci e 
pontificirten Meſſe des Cardinals Altieri bei ein — ſtinkendes Niſcht! — außer Age! Weißer Weizen von 89 — 08, erg, disk. RB, i eine preußiſche Batterie gezoge⸗ 
zuwohnen und blieb bis zum Schluſſ ieri bei- und jeder ſchaut noch in den Höllenraum: Roggen 40 — 43. Gerte 32 Eat ARTE EEE ner Geſchüße geſandt. Nach ſtündigem Schi 
Nbrünftiges Bete ne derjelben in Was die ſchmutzige Tiefe da unt he ed. e ee IL e e zogen fid beide Theile zurück. Um 5 Uhr N mit 
den Religui n verſunken. Hierauf kniete er bei Das erzählt kei ‚unten verhehle, (89, Wiener Pf.) preuß. Thaler (gu 1 en für einen Zollcentnerſtag näherten ſich d sel ri hr Nachmit⸗ 
quien der heil. Apoftel Peter und Paul eine lebende artige Seele. Wahr. ander Agi aler Gu 1 fl. 573 kr. öſterreichiſcher Kri ; 4 er Inſel Rügen die daͤniſchen 
een een se den 6 i aul und] Nun das Krokodil ſcheint keine Luft ien 2 von 9—13] Thlr. Weißer von 9167 Ablr triegsſchiffe „Tordonskjold“ und „Schleswig“ 
deiligſprechung ei em Ceremonien, wodurch dieſſeine taujenbjägrigen e Luſt zu haben ung _ 1880er Sek 96.90. — 180 er Lose U. 80. netten ABI 0. die Küſten zu recognoseiren. 2 pre ee 
eines Jeſuiten, Namens Peter Cariſi 5 gen Runzeln zu zeigen, mir ſcheint es t Loſe 96.90. — 1864er Loſe 91.90 bund iren. 2 preuß. Compagnien 
und einer Kloſterſch B ariſio,ſes ſchämt ſich unſerer Dummhei 0 int es Paris, 4. Juli Rente 66.15. — 1 gezogene Batterie, welche i 
; welter, Namens Maria Alaco : mheit, ſagte ich, und verließ dass Yen * Dranske di e, welche in dem Seedorf 
eide aus dem Anfang d ö qua, Amphithenter an der anmuthigen alten Wei dane erg 2. Juli, Holländer Dufaten 544 Geld, go ni e die Beſaßzung bildeten, feuerten die dä 
verkündet wurd ng des vorigen Jahrhunderts. Bei Gott! man ſollt eichſel. . — Kaiserliche Dulaten 5.45 Geld, 5.82 W. s. agſniſchen Schiffe. Die Dä l ten auf die dä⸗ 
e. Ert dann iat er den Rück ' F ollte es kaum glauben, daß man in ſcher halber Iuperial 9.42 G., 9.55 5.2 W. — Auſſi⸗ änen zogen ſich zurück, und 
an, ohne die mindeſte Schwä ückwegſder zweiten Hälfte des 19. Jahrhundert 19 7 zel ein Stück 1.77 42 G. 9.65 W. — Muff. Silber⸗Mu.ſum 10 Uhr Abends ſtanden ſie öftli g 
an den Ta e Schwächung oder Ermüdungſwo es an Schulen und verſchi N „Stück 1.57 G., 1.60 W. — Preußi ſiſcher Papier⸗Rubel ein openbagen, 2. Juli 1 5 
g zu legen. Dieſer Bericht der 20% Pe; nd verſchiedenen Inſtituten wahrhaf⸗ 1.72 G. „1.60 W. — Preußiſcher Concaut⸗Thaler ein Stü i miftert „ 2. Juli (Nuchmittags). Das 
Io am Beften die immer 1 — . ba gen: —— gibt, jo fürchterlich bornirt fein — 1428 8.25.— . Gl. Panta in ae. ©, ahne En. a h San eee 
enciöjen Lügen über den Geſundheitszuſtand uffteigen der in einem Sumpf ſich entwik- 77.98 G., 78.68 W. — Galiz. Grund in Cem. ohne Coup. Kekeni don den Unſrigen geräumt; die letzten auf 
apftes auf ihr wahres Nichts zuräckfüßren. en kelnden Gaſe — für was weiß der liebe Gott, für Thiere 852 74.33 G., 75.02 W * eee ohne en zurückgelaſſenen Truppen und das Kriegsma 
f 8 i i * ’ > ; ; 2 4 en o 79.53 5 2 
x wieder an allen zahlreich vertretenen Andächtt eee Ungeheuer hält, und hierüber ganze Ge- 2 — Galiz. Karl eurwige⸗Eiſenbahn⸗Aetten 230. 0 Aut 475 en Abends auf Fünen angekommen. 
85 aus jeder Schichte der Bevölkerung, welche Ei N oma sek Krakauer Cours am 4. Juli vorgerückt und id ider Dip en; 
e e ee age a gie 
a beiben — b Ehre — ſichtbar, nicht weit gekommen Ms nen ee: Nie ar ö v. 100 E . 94 Ar Wald Pian, Kopenhagen 2. Sul. Nach of llen Berich⸗ 
zu verleihe * rerbietung Ausdruck Poln. Banknoten für 100 fl öft. W. . verlangt, 31 bez. — ten befinden ſich unter den däni Tas 
n. „ Huflifche Japierrubel für 100 fl. poln. 426 ver, 422 bez. bis 300 n däniſchen Verluſten (2500 
In ſei 3 y 5 . el für 100 Rubel fl. öſterr. W. 15 3. bi 0 Mann) auße 
. a N 
jedoch in di j ihn die Unthätigkeit plage, daß er Local ⸗ 9 ehe: H 874 verl., 86} bez. — Neues € Sour. für 150 fl. OR. W. Thaler fähig, 5 
Big dane Kugland. Expedition denke. bcal⸗ und Provinzial» Nachrichten. a b e e e j DR: 4. Juli. („Wiek“) Der preußiſche Ge 
3 ‚au x 1 5 „ 5.45 bez. — Vollwichti e en fl. 5.55 ſandte & $ 3 n R 5 * 
fi us einen kaiſerlichen Tagesbefehl vom 17. v.| = Bis jet iſt noch 3 Krakau, deu 5. Juli. 5.44 bez. — Wee eee pe fl. 5.54 verl,)h evollmächti⸗ 8 ward von Hr. v. Bismarck 
id mehrere Aenderungen in den militärisch 8 b. ans ihrem Flußbett „ vorhanden, daß die Weichſel in G fl. 9.58 verl., fl. 9.43 bez. e ßiſche C igt zu erklären, daß die vermeintliche preu⸗ 
en angeordnet word . eee ache un auf. Coup. in öſterr. W. 75 verl 3. Pfandbriefe nebſiſßiſche Conferenz in der Morning Poſt ei 
n orden, wodurch auch einige der be- den i eſte Theaternachricht ſind wir in der Lage, den Freun⸗ briefe nebſt lauf. Cou 8 „ 74 bez. — Galiz. Pfand⸗ dung iſt. Trotzd ; 0 eine Erfin⸗ 
— Perſönlichkeiten betroffen werden. Die — — bie Ba und Wien verrathen zu können, daß Frl. Ruck 7 Grundentlaringe + Dblgation a. fl. 8 verl, 775 bez. — Reihe — — „Morning Poſt“ eine ganze 
mit de ajore Sobolewski II. und Koſtanda ſind Car, eine ir . und an ihrer Ratt für diefele Bean ange, Apr, 248 wert 240 babes, Babe ogg cen nl die Angelegenheit d El 8 
Wien Commando der 8. und der 5. Infanteriedi⸗ — Die eheliche „ zen nan öfter. Währ. 242 verl., 240 bezahlt. „ ohne Coupons fl. Paris, 3 Juli lbeperzogthümer betreffen. 

f R 7 wi ir hö 5 N . Ruder . e) te 3 N 
bearing Peering we Zajeow zum Ei hören, nächten Gountag in der Wiegen eoangel Kirche Lemberger Lotto-Ziehung am 2. Juli Communigue der — Seſſcaſt meines a dung 
Alexander (F zum Commandanten der 8 it i Se . n e die „Morning Poſt“ veroͤffentli 5 
näcrander⸗Citadelle A wire. ublic ke Eee, — — Lemberger Theater von Frau Die nächſten 8 23. Herrn von 2 Poſt veröffentlichte Correſpondenz des 

im cteutenant Chruszezew kl, zum Adlatus Mu- eyelus eröffnete. : che in dieſen Tagen dort einen Gaftrollen- „FFF Der * > volljtändig erfunden erklärt. 
von ieffs in Wilna, an Stelle des beurlaubten und de e Archäolog A. Eſſenwein, gegenwärti Meueſe 3 f von Be u ft je ; — — meldet: Freiherr 
\ 1 * — Generaladjutanten eine fünftlerifche in iA Beucheilung de wie 1 Die „G. C g e . morgen nad) Seutfland g . 
Kri wöti, beſtimmt worden. J ‘ Krakau 3 mn e Beurtheilung der Denfmäl ie „G. C. ibt: Di ini iſen. and zurück⸗ 
e ee e, e e Det, Di va sein Dünen Mutaref, 2. Jul, Ciunen | 
unbedentene Milbereng eingetreten. ind us nici it, Dann sicher adde ensgegeinsten 2 „Brig Bi et, Bali Jataszeweti m Sublan if nid Gerüchte zufolge sal! Das Weiiferhum ce 00 een 
ver; ilderung eingetreten, inde „|literadi« uderen ausgezeichneten Werke, foll, dem „Dzien. ichtig. Zakaszewski, d infü in kürzeſter Zei 1 ogolnitſcheano 
CCC JJ... Genus Er waren, A au Cu ne 
— a it Wagen ank N 4 Aus Wien wird dem „Slowo“ geſchriebe gung an der vevolutionä iſati yo i : da Fürst Euſa die 
Spazierzängen zurüc 3 kommende und von Gzerl en wird dem, Slowo“ geschrieben, daß dort D ˖ ionären Otganiſation verhaftet oerhchteder en Ertäſſe vomvz Mai i ſtantt 
einzulaflen zurückkehrende Perſonen in die Stadt ln e da ah v. M, eine mehrſtündige Audienz e vor überſtandener Strass I nicht durchfuhren konnte. n Conſtantinopel 

? £ * i “u i äh 8 e 14 ieſ 5 4 1 — — — — 
Tal fremde Zeitungen von dem Elende der nach der der — at —.— — if in Paris der Generalſrung kann demnach len ee Ausliefe. Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. V rn 
letzt 3 Kaukaſier gefabelt haben, wird 30. s im 70. Lebensjahre heil I Wasowicz amſſein, als Zakaszewski kurze geil 3 8 A. Boczet. 
N liden als völlig ungezründet „ wirds u Das unlängst aus Mom zu Handen des Lemb von ſeiner zuſtändigen Behö f aa ichni 
Ir Jae Eis . — = — — 5 ne Aden 10 Goncorbat ih nie Olle verſehen, 3 — e der dem Krakauer S und Spielvereine 
8 Epidemien, außer den Pock ; zin nate vertheilt ruck gelegt und dann an die Deka Ordnung ſeiner Famili ten Se * ehörigen Effec 
eren Heimat graffirter ! den Pocken, die auch in werden. „ Familienangelegenheiten Seitens gehörigen Effecten. 
N ſſirten. Ende d l Nach ein : } eitung des 2 j ens der“ A. Creditloſe à 1 j Wäbr.: Seri 
—— — T1 en e eee e eee Falı Me. 69, Serie 1700 Ju. 54 Ge 
em Beri 3 . ent de ar gie“ i 2 r. A ä . i Eee Sen r. 0 . 
uam Beige de „Julien“ fe von 25, Di babe , wur jan" Mt ya ie Une e an data en d., en Bags de 1099 Mr, 07, Sa 2033 St. 52, Sarie 2030 Ke 
el 1 io U eil er⸗ 5 2 ‘ 7 7 — > * 
rg 1300, in Samfun (bet Sake galt 70,000 ni Inu Kozina und Wolica (Tarnopoler K ere preußischen Soridafter 85 Weis, Bismarck. B. Halbe 3 un Jie 1868 450 
dope 4800, zuſammen 116,0 ‚000, une . bur ain gart, Meberfhemmung uud nach Segel Die Goltz, gibt den Bla f „den Grafenſöſterr. Währ.: Serie 610 8 
aſelbſt von den Auswanderern Pr Sem, Es ſtarben Winterſaaten beinahe ganz . vote ten diaiſennem . Stoff zu den weitgehend⸗ Serie 755 Nr. 5 = 610 Nr. 59, Serie 692 Nr. 56 
an 200 täglich. Dem Grundwirth O en. E unements. Hervorzuheben iſt aber . 2 r. 5, Serie 994 Nr. 85, Serie 1098 5 
— Mosciefe), hat fein irh Olexa Dobos, in Buchowice (Bez größere Theil der Journal ‚ben iſt aber, daß ders und Serie 3076 Nr. 60 a * 
1 * "Dar zart = boren. De e Gattin zu Anfang Juni l. J. Drilli 2 . ; tale geneigt iſt, die Enthüllun⸗ . Fünftel - ou . 
s Du il in der alten Weichſel uhren Tank N Eh OR Bat er — fie n = Ang a rag ee zu 18 lich . er, à 100 fl, verzins⸗ 
Wal Um das Krokodill zu ſehen, beſchloß ich 1 zwei Säuglinge in die Fi „der „Lemb. 3.“ zuſolge, daß dieſ „. . ollen Grund die A A mit 5 Percent: Serie 32 N 
ohin! g ' auszugehen. glinge in die Findelanſtalt in L garn di ; Br Authenticität S 8 e r. 18 
* 2 10 3 Ufer unſerer estate * — noch fe te hat ungen emen ie diplomatiſchen Correſpondenzen zu 12, "Serie 1585 ü „ 150 . 
eichſe 5 . „der Erzbiſchof v. Wierzchlejski vol 2 g 9 e ie 2160 Nr. 10, Serie 
eee wi aeg en Rai ned Besen Wu Sn einer hntgen Slpung Acı Gegen] de die N 
und balb Krakau, Mann und Weib, jung und alt, ſchön eiten herbeigeſtrömt waren. D ürdige G 1. von allen Abänd igung den Geſetzentwurf über die Nr. 9, Seri . 10, Serie 3964 Nr. 20, Serie 4204 
fi, häßlich lagert amphitheatraliſch an beiden Uf 5 auch, wie der „Lemb. Ztg.“ u er hochwürdige Erzprieſter hatte Abänderung des § 75 der prov. Landtagsordr 9, Serie 4456 Nr. 3, Rerie 5012 Nr. 10 i 
4 ern der „Ztg.“ unterm 30. v. geſchrieben w de 15 1 tung (Aus⸗5584 Nr. 1i Nr. 10, Serie 
die E — alten Weichſel, und harrt 2 Dinge, ae 2. 16 gr g ede — * die Regaliſten 15 8. 955 Aa u = 8 6012 Nr. 6, 
mme ollen. g halten, überall m. kath. Kir en vorhan en, ch aufge⸗ 2 N g en oc angenommen, R 3 3 ’ e 2 Nr. 12, Serie 7168 
Dan! le Was gibt's denn? Ei! mein beſter 300 105 5 ihn een are OR Dat 8 —5 Pb Kone — — . de angekommen find : 75 N. 2, — eg 2 a er 
—— ortete mir ein in ei lä rirt, und dann trotz d 1 er : „der Großherzog von N Seri . r. 1, Serie 8008 Nr. 1 

dar n. in in einen glänzenden Atlas. 6 der herrſchenden Gluthhitze in der Kirche burg⸗Schw = N ı Mecklen-⸗Serie 8020 Nr. : 70 

Rod gehüllter Sraelit: Ein Wunder iſt geſch 8-|jeib oder in den Vothofen am Bor- und Nachmitta Ar erin und der kaiſ. Adjutant Prinz H 020 Nr. 9, Serie 8952 Nr. 1, Serie 9 
odill, das iſt gefo Wunder iſt geſchehen, einſdet dae Sakrament der Fi mid Machmittas uren ohe. Erwartet wird: fürſt 3 Hohen⸗Nr. 7, Serie 9412 N i f 318 
er gekommen directe aus dem Nil in Egyp⸗ Zelt er Firmelung ertheilt, wobei er noch fo vielſvon Berli rd: der Großfürſt⸗Thronfolger direet9828 Nr. 5, Seri r. 9, Serie 9536 Nr. 12, Seri 

z aus dem Lande, wo 3 dp» gewann, auch die Volksſchulen und in Brzezan das Gym⸗ erlin. Der Cza it ſei ger ett 8 Nr. 5, Serie 9892 Nr. 8, Seri ; £ 
3 n unſere Vorältern gebaut haben naſium mit ſeinem Beſuch zu erft e m- 15. d. M zar geht mit ſeiner Gemahlin am Serie 1036 r. 8, Serie 10144 Nr. 14 
ein großen Pyramiden und Obel und Dedanteı — IR Siena. Dem würdigen Pfarrer M. nach Schwalbach. 64 Nr. 15, Serie 10440 Nr. Serie 

en Se isken, und hat genommen en Hrn. Tepper gebührt d MR N Fa 10 s Ser 11, Seri 
drctehig in unſerer Nachbarſchaft. ah N daß die bang 52 ar Gaſtes und ee Am wen 4. Juli. Die Herren v. Quaade und 5 ‚Serie 10876 Nr. 16, Serie 11008 * 
e — alehep. Der Dbriß bet Qufeseutegimnents ß Mut deren een ende un Röyenbapen 154 2. 16 Ser ikahe Sir 11 Eure 

= f 5 N > er illi i i 4 0 2 22 
agen bie 8 een 3 von anjeren edge den, Kaner at ene pr Sheen uff De Rendsburg, 3. Juli. In der Antwort In e 14532 N. 6, r aa Br: 
0 Schweig ftill, Moiſche! Wie 5 = bei deſſen Ankunft 1 hatten fi Sr. Ercellenz gleich Herzogs Friedrich von Au ‚ n des 16476 Nr. 5, Serie 18988 Nr. r. 9, Serie 

kan nd dem freu Abe uſtenburg auf die A 2 8, Seri 

Lern, es iſt ein Krokodil, wenn du ar du jagen dem 1 1. * Ausdruck * Under 2 das Alle des engeren Ausſchuſſes beißt 29 1 A 5 10 sol 13, Serie 9064 Nr. 16, Nr eh 585 e PB 5 

. ! „ aſt : v. Fontana begrü . er Bezirkschef, i A.: atkraf⸗Stü r . ; Nr. 15, di. 
de e ea mee deen r ze de e eee ei mg e ee dee ae eee m 50 Ser e ee e 
on Zeit zu Zeit den Kopf aus dem Waſſer her 5 zu bei, daß der Herr Erzbiſchof . ilung Schleswigs abgewendet. Der Krie 1 5⁰ Stück Operc. Fünftel. Loſe ex 1860, welche Effec- 
aus, habe mit einer glänzenden Waffenthat der preußi Ilten in einer eiſernen dem Vereine gehörigen Caſſetruhe 
ſchen unter dreifacher Sperre aufbewahrt werden. 


hoffentlich nur angenehme Ci K 
ggrirzan beibehalten wird, invrücke von ſeiner Anweſeuheit in 


Truppen wieder begonnen. Die Anmeldung Olden-“ Krakau, am 28. Juni 1864 


kiego i p. Jedrzeja Indyckiego niewiadom&m jest, tung eines Galmeiwaſchlagers im ärariſchen Maßen Com-] Competenzgeſuche find binnen vier Wochen bei der k. f. 
przeto postanowil Sad dla nich kuratora weosobieſplexe Nr. 7 an der Gränze der Szezakowaer und Cigz- Poſtdirection in Lemberg einzubringen. * in 


76 Amtsblatt. 


/ Senne p. Adwokata Dra. Rybickiego 2 zastepstwem p. Kowicer Gemeinden pachtweiſe an Unternehmer überlafjen, Veo der k. k. gal. Poftdirection. 
Nr. 10560. Kundmachung (659. 3) Adwok. Lewickiego. 1 und wird diesfalls eine Concurrenz⸗Verhandlung am 14.| Lemberg, am 16. Juni 1864. 

* nt Waywa sig zatem p. Jana Indyckiego i p. Je- Juli 1864 Vormittags in der Amtskanzlei des k. k. Berg ⸗ I FTIR ET RR ET 
Auf Grund des Artikels XV. der zur Durchführung qrzeja Indyckiego, aby na powyzszym terminfeſamtes vorgenommen werden. r. 7444. Kundmachung. (671. 1) 


des Belagerungszuſtandes erlaſſenen Verordnung vom«27-ja]bo sami stangli, albo potrzebng informacyg usta-, Schriftliche verſiegelte Offerten, in welchen der zu zah Vom k. k. Kreis- als Handels⸗Gerichte Tarnow wird 
ehruar 1864 wird die Druckſchrift: „Kilka biesni dlaſnowionemu kuratorowi udzielili, albo: wreszeie in-|lende Betrag für den Zentner Waſchgalmei, und das mo: bekannt gegeben, daß die angemeldete Firma Wladislaw 
alu, przez Konstantego Gaszynskiego — Paryz nego obroncg sobie obrali i o tem tutejszemu Sg- natlich zu erzeugende Minimal⸗Quantum anzugeben ſind, Satkowski, Apotheker in Mielec, unterm Heutigen in das 
E. Martinet 1864“ für Galizien und Krakau als ver--dowi doniesli, gdyz w przeeiwnym razie skutkiſwerden bis zum obigen Datum hieramts entgegen genommen. Handels egiſter für Einzelnfirmen eingetragen werde. 


1 


boten erklärt. a z zaniedbania wynikle, sami sobie przypisad bed K. k. Bergamt. isgerichtes. 
| Vom k, k. galiz. Statthalterei⸗Präſidium. musieli. N h 5 4 15 Jaworzuo, am 30. Juni 1864. N N 2 8 — er 
8 2 28. * Stel 5 > 0 2 3 k. Sadu obwodowego. . 1 * *. 
er k. k. interimiſtiſche Statthalter in Galizien und Lan⸗ 20 w, dnia 1 j . — 
descommandirende General in Galizien und Bukowina. gt 3 15 2 8 * . Edykt. (683. 1-3) Wiener Börse -Berieht 
Joseph Freiherr v. Bamberg, m. P). Teen Podaje sig niniejszem do publicznej wiadomo- ing 000.87 vom Mn Iulius O0 nor 
10 Ob t Hemau. ut eine L. 9810. Edvkt. (675. 2-3) sci, Ze Franciszek Jagosz, wioScian 2 wsi Koconia, oOffentliche Schuld. HA. 
Wieszezenie. DP a a zmart na dniu 15. Listopada 1823 i majgtkiem 8 ts Olagles Geld MWaare 
Na mocy artykulu XV. do przeprowadzenia mo cz 5 ie * ae * —— — i . „swym na wypadek smierci nie rozporzadzil. N: W. zu 5% für 100 ff. 5 nde 770 6780 
stanu oblęzenia wydanego rozporzadzenia z dnia — ee e 8 Gdy Sad tutejszy nie ma wiadomosei o Zy eiu us dem Nalionak Aulehen Ju. 5° für 100 f. 
N l > N wyroku c. k. Sadu obwodowego w Tarnowie z dnia]; . die = mit Zinſen vom Jauner — Juli. 79.60 79.80 
27 Lutego 1864 — pisemko: „Kilka piesni dla 19 Marea 1861 na zaspokoienie sumy 3500 lr. i, miefscu pobytu Wojeiecha Jagosz syna spadko vom April! — October 29.60 79.50 
kraju, przez Konstantego Gaszynskiego — Paryz . 4. 2 n. prz Kian N Juli Mi — ow6j — dawey, przeto wzywa' sig tego nieobecnego, ab) Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. . —i-- 
E. Martinet 1864“ dla Galicyi i Krakowa zaka- ink 2 . = — 1 — Bauen wterminie roku jednego od daty poniz wyrazoné) Metalliques zu 5% für 100 fll. 171.60 21.20 
r n EN rachujge do tutejszego Sadu tem pewnigj sig 2gto- e „4% für 100 f e 


zane zostalo. al 
J . k. galic. Prezydyum: Namiestnietwa. 
Lwöw, 28 Czerwea 1864. 


ski6j 290 Lewiekiej sprzedane bedg dobra Bien- 
kowice i Wola Bienkowska, w obwodzie dawniéj 
Bochenskim teraz Krakowskim ‚poloZone przez pu- 


sit i deklaracyg dziedziczenia do spuscizuy s. P. ergaben — — — 1 — — 
Franciszka Jagosz wniösl, Ze po upiywie tego ter- N 0 für 100 fl. 97.90 98 10 


5 RN: 1860 für 100 
minu pertraktacya masy po S. p. Franciszku Ja- Pramienſcheine vom Jahre 1864 Ju 100 fl. 91.40 94.50 


‚Tymezasowy: Namiestnik W Galicyi i komenderu- 1g N ; > er 
jaey Jenerat ‚w Galicyi ina Bukowinie ve —— er % ktönwiodbywad sigibgdzie we: ei gosz tylko z spadkobiercami. ktörzy sig dotad 2840" Cong mai i „ zu 50 fl. 91.40 91.50 
l gdzie krajowym Krakowskim w dniach 11 Sier- ; 4. | f 71. K oo - Menteuſcheine zu 42 L. austr. 1780 18. 
Jözef Baron Bambeig, m. p. pnra, 14 Wrzesnia, 13 Paldziernika 1864 sili i z nne dla A ee Jana Caca B. Oe Tron 
2 e l a Bsp Nr : : ustanowionym dalejby sig odbywala,,” 1 r GH ati 
— ——t—t—-„— 1 godzinje 10 rano pod nastgpujgcemi C. k. Urzad powiatowy jako Sad. von Me J 100 ee er 
* . f 2 . | * vo l „5 ü \ D D 4 * „ . 0 5 
N. 10232. dykt. (643. 3) 1. Za ceng wywolania stanowi sig wartosé szu- Sıemieh, 9. N ko Re Selten in: Se 
Ces. kr. Sad krajowy Krakowski zawiadamia aa powyzszych dobr w ilosci 14360 lr. A F 7 8 TO TORE, 7 1-3) us A ra 5 fl. BER 
ninjejszym edyktem p. B. Sonnenscheina, Ze, prze- 0 kr. W. a. — Na pierwszych dwöch termi- Nr. 6449. Kundmachung. 684. 1-50 bon Kür zu 5% für 100 fl. „„ „ m e 
ciw niemu p. Naftali Deiches o zaptate sumy nach licytacyjnych sprzedane byé moga wsp0o-| In Packeten nach 3 10 he bei der Fahrpoſtſoon gd iu 8 . 00 10 für 19 f. 5 en 2 7 


wekslowej 200 tal. 2 p. n. w dn. 1 Czerwea 1864 
do 1. 10232 wniöst pozew, w zalatwieniu, ktörego 
pozwanemu polecono, aby tg wekslowg sume 2 p. n. 
powodowi pod surowoscig , wekslowej egzekucyi 


mnione dobra tylko za owa ceng lub téz zaſaufgegeben we M ö von T Banat zu 5% e 87425 
h ne rden, d weder offen eſchloſſeneſvon Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 23.75 74.25 
Wyss, na trzecim zas termiuie takze za Be verfendet 1 P% nach Ne 1 5 von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 76.— 76.20 


1287 er Ehe on Galizi 5% für 100 fl. 
nizs24, najwięcéj ofiarujgcemu sprzedane 2z0- die 17 ir und von Saligien zu 5% für 400 fl. n 40 
stang, jezeli takowa na pokıycie wszystkich die Uebertretung dieſer Vorſchrift hohe Geldſtrafen von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl.. m 22.70 


ſonſtige unangenehme Folgen nach ſich zieht, ſo wird das von Bukowina zu 8% für 100 l. 22.— 72.50 


w.cigeu 3 dni zaplacil. na tyeh dobrach eigzgeych ierzytelnosciſcorreſpondirende Publicum hiemtt zur Verwahrung vor al Actie n (r. St.) 
Gdy miejsce pobytu pozwanego p. B. Son- wystarezy, W przeciwnym zas razie do brze- len Kugeln a die Uinzuläfigtett der Beipackung von = * REN w 781.— 788.— 
nenscheina nie jest wiadomem, przeto ces. kröl. stuchania wierzycieli stösownie do przepisow Briefen in Fahrpoſtſendungen nach Frankreich im Inkereſſe, 200 f. rg = s 1 5 g 8 191.— 191.20 


Sad krajowy weelu zastęepowauia go — jak 10 w- $. 148 1 152 U. S. stanowi sig termin nal, Empfänger ſolcher Sendungen aufmerkſam gemacht. 


nie na koszt i niebezpieczenstwo jego tutejszego 13 Paädziernika o godzinie 12 rano a po Von der k. k. galiz. Poftdivection. der Kaif. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. . 1832. 1834. 
Adw. p. Dra. Geisslera kuratorem jego ustanowil, przeprowadzonéj rozprawie 2 wierzycielami Lemberg, am 30. Juni 1864. 5 n Ae A 108. — 163.50 
7 er 5 b „ ene 1} - Sa . 


4 termin rozpisze sig, w ktörym owe dobra 
za jakgkolwiekbadz najwięcéj ofiarowang| —— -- — 
cenę sprzedane będg. 

2. Dobra te sprzedajg sie ryczaltem 2 wylacze- 


2 ktörym sprawa wytoczona wedlug ustawy wekslo- 
wej BE N, beędzie. 

Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwane- 
mu, aby w zwy2 onaczonym czasie albo sam stang4, Iub 


der Kaiſ. Gliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. M. . 130,50 131.— 
Mi ee zu 20) 90 120.50 121.— 
l 1 2 N sb. zu g mit 140 fl. in. 147.— 147. 
Concurs⸗Ausſchreibung. (664. 1-3) der vereinigten füböfter. Load en lud Great 


— —ͤ — — 


tés potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego niem prawa do wynagrodzenia za zniesione|3. 12883/1707 Schule. 5 Giſenbahn zu 200 fl. or. W. ober do Fr. „ —-- 
zastepcy udzielil, lub wreszcie innego obroncg so- powinnosci urbaryalne. An der k. k. Oberrealſchule zu Innsbruck iſt eine ber dent n d . a 8 
bie wybrat — j o t&m ces. kKröl. Sadowi Krajo⸗ 3. Kazdy chęé kupienia majacy obowigzany jest Lehrerſtelle für Naturgeſchichte als Hauptfach und für 500 fl. CD.. „ , e. 482. — 463. 
wemu doniöst, w ogöle zas aby wWszelkich moze- przed een licytacyi 20 czésé war- deutſche Sprache oder Geographie mit Geſchichte als 5 5 —— SL = => 10 50⁰ = — 233.— 236.— 

A ö 70 Br i .szacu f 1 1 3 zlr. i i it ein jährlicher Ge⸗ der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. . 375.— 380. 
bnych do obrony $rodköw prawnych, uzyl, w razie tosci szacunkowéj w okragl6) ilosci 720 zir.|benfach in Erledigung gekommen, womit ein jährlicher der Wiener Damıpfmüh] + Ren: Befelliaft zu 


W. a. jako zaklad albo wW gotöwce, albo halt von 630 fl. ö. W. nebſt dem Vorrückungsrechte in 00 fl. Far. t e e 9450. 0. 
die höhere Gehaltsſtufe von 840 fl. öſt. W. und den fürſder priv. boͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. 6. W. 155.00 156— 
k. k. Oberrealjchulen beſtimmten Decennal-Zulagen verbun- „ Wfaudbriere un!" f 
den iſt. Bewerber um dieſen Lehrpoſten haben ihre an das der eee f 0 8 au 5% für 100 fl... 101.— 101.20 
ö Mze verlosbar zu 5% 


bowiem przeciwuym, wynikle 2 zaniedhania skutki, 
sam sobie przypisaé by musial. 2 
Kraköw, 6 Czerwea 1864. 


0. k. austryackieh rzadowych albo w inde- 
mnizacyjnych obligacyach albo wilistach zasta- 
wnych galic. stanowego kredytowego towa- 


Beer we N rzystwa z niezapadlemi kuponami i talonami, hohe k. k. Staatsminiſterium 1. U. zu ſtyliſirenden und e e [BE IHOR - > Br 
L. 9607. Ed y Er (654. 2-3) jednakowoz podlug ostatniego w gazecie kra- vorſchriftsmäßig belegten Geſuche bis zum 16. Juli l. J. U | ee RS "5660 86.80 
. dd ken De kowskiéj (Krakauer Zeitung) umieszezonegoſbei dieſer k. k. Statthalterei einzubringen. Galiz. Credit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl.. 74.— —.— 
ee ee eee eee E05 kursu nieprzewyäszajgcego tychze wartosé K. k. Statthalterei für Tirol und Vorarlberg. 5 Loe 
tem Zacharyasza, Fraenkla i Riwg Friedmann. jako nominalng do rak komisyi lieytacyjnej ztozye| Junsbruck am 25. Mai 1864 der Credit-Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 
spadkobiereöw Sary Krongoldowéj z miejsca pobytu 3 dee 5 5 Aue ö B en r MB. eee 7.50 127.25 
. ene — wTanowie, ktöry zaklad kupiciela do er, I RENT ETT er mer ee ane eg N 5 10. 7 185. 
oldowéj, ktéörymby niniejsze uwiadomienie dorg- 0 ; in, — 109.— 
0 2354. gümpmachtng. (68. 1: ayıyme Da wi en > Bo 
siewieza. i Leona Hegenbergera, 2 dnia 23 Maja 10, Che6 Küpete ehem ei eld Pr re 17 ta. Von Seite der Sandecer k. k. Kreiabehörde wird hie⸗ Sha in 40 r 97 . 80 — 
1864 J. 9607 dozwolone zostalo wykréslenie zksigg Ben ee ** u = it zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Verpach⸗ 1110 5 st = L 37 (a ah 475 32.50 
depozytowych zapowiedzenia M sumie 3000 zip.— lea ich dobr i dalsze warnt fie ptachiftung der ſtädtiſchen Vranntweinpropination in Neumarktſ la Wo; r d . re pe 
na ren SaryıKrongoldonej; Ania 6,Sierpnia ‚1852 W tutej 20 registraturze 1261 2 66 ah auf die Zeit vom 1. November 1864 bis Ende Dezem- St. Genois zu 40 fl. „ de ld, AB e 
na kaueyi komorniczej Karola Kojsiewicza zano- pisab 3 r 1 rde ud 00-1298 8 2 nter n 9 Uhr Früh eine Li⸗ er 1 2 Ib. a 18.25 22 
towanego. 1 ( eee 8 : ii 3 „ leitation in der Neumarkter Magiſtratskanzelei abgehalten Fache 1257 ats y — 12.5 
Do zastepywania. i obrony ia tuch nieobee-| II. K 3 5 werden wird, wobei auch ſchriftliche Offerten W NE Wechfel. en hehe 
nych i 2 miejsca pobytu niewiadomych, — kura- e Lewicki6j WSZYSCy wi 2 00 hv werden. Dante (Platz) Sconto 
torem ad actum,ustanowit Sad h. Adwokata Geiss- ee 8 klöruvbr 50 Anime M Der Fiscalpreis beträgt.. . 2146 fl. Augsburg, für ne e . 97.60 97.70 
lera,ktörermn dotypezaca uchwala, w ich ämieniu.do 1864 praua hypoteczne nabyli lub ktörymlsy it a < t 214 fl. 60 kr. Ener ir 100 8. 37% ? 5 * 8040 2560 
reczon zostaje. un du]Wwaud I Ei z 2 a N AE err. ä rung. 0 5 Sterl. 6% ı. g . 8 5 „DV 
"Rrakam, 14 Czerwea 1864. a ade Bon der l k. Kreiöbeföre W ie eee e 560 
———ẽ—tà—g— — mogly na rece kuratora adwokata 4 Dra. Sandee, 21. Juni 1864. * Hungen sder, een 
5 Rydzowskiego z podstawieniem adwokata p. 14d 8 e ee. N, f. 5 K. 
N. 135. Concurs-Ausſchreibung. (678. 1-3) Szlachtowskiego dla nich postanowionego. Obwieszezenie. Raiferliche nr 3.58 29 88 
Zur Beſetzung der beim Stabt-Magiftrate Krakau in Krakow dnia:14 Cserwea 1864. 0. k. Wiadza, obwodowa W Nowym Sgezu po- Kren 0 r — 2 * 0 2 35 4 * 
Erledigung gekommenen proviſoriſchen Manipulations-⸗Lei⸗ r ðͤ v To daje niniejszem do powszechnéj ‚wiadomosci, ‚be 2ograntüde. . 0-9 9 26 
ters⸗Stelle mit jährlichem Gehalte 630 fl. öſterr. Währ., = celu wydzierzawienia propinacyi wödezanej mia - Ruſſiſche Imperiale. — — 9 50 9 50 
oder eventualiter zur Beſetzung eines proviſoriſchen Poſtens Nr. 1948. Kundmachung. (673. 2-3) sta Nowego Tergu na czas od 1 Listopada 1864 Tr m) — = 118787 100 — 


do ostatniego Grudnia 1867 licytacya dnin ig = — 
Lipca 1864 0 godzinie gtej zrana W kancelaryi| - Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
miejekiel odbywa@ sig bedzie, przy ktör6j takze pi.) vom 15. September 1802 angefangen bis auf Weiteres 
semne oferty przyjmowane beda. Pe hl 

Cena wywolania, Wynosi .. 2146 zir. von Krakau nach Wien 7 Ut Feu 3 Uhr 30 Min. Rahm 


im Kanzleifache mit einer Beſoldung von. 525 fl. öͤſt. W“ Nachdem die executive Feilbietung der der Schuldnerin 
Cm 420 fl. und mit 315 fl. öſt. W. wird. hiemit der Frau Katharina Dubler gehörigen auf 1316 fl. 54 kr. 
Concurs bis- Ende Julie d. J. anögeiprieben. . 8. W. geſchätzten Realität sub N. C. 113/133 in Wado⸗ 
Bewerber um die Verleihung einer dieſer Dienſtesſtellen wice, zur Befriedigung der Forderung der Verlaßmaſſa nach 


haben demnächſt ihre Competenz-Geſuche unter Nachwei Bartholomäus und Agnes Goredi pr. 161 fl. 15 kr. CM W. 
. igi gr N 1 a adyum 2 110 4 lr. a Breslau, nach N 

„ ee ern len keuntuuſſec) der u.. N. G. auf den bewilligten erſten drei Terminen ob Ab- wal. 2 10 T g Phe und 10 War — — — 

rü gelegten Studien. der Kenntniß, der doutſchen und pol⸗ gang der Kaufluſtigen erfolglos geblieben iſt, ſo wird auf Od r K. idF edc e und bis Gran ica (über Nacht) 3 Uhr 30 Min Nachm 

niſchen Sprache in Wort und Schrift, und ihrer Verwen- Grund der modificirten. Licitationsbedingniſſe nunmehr der der 21, Ozerwea 1891 1 nach Lemberg 40 uhr 30 Min. Vorm.“ 8 Uhr 40 Min. 

dung ſeit dem Austritte aus den Studien, inſofern dieſel⸗pferte Feilbietungstermin auf den 4ten Auguſt 1864 Vor⸗ qc, 5 ‘ * e N20 is Ai 17 45 en 4 e, f lf 2 2 * | 


ben ‚im. Staatsdienſte ſtehen, mittelſt der denſelben unmit⸗ 
telbar vorgeſetzten Behörde, ſonſt aber mittelſt. des k. k, daß auf dieſem Termine dieſe Realität auch unter dem ö j 1 
Bezirksamtes. ihres gegenwärtigen. Aufenthaltsortes, beim Se an den Meiſtbietenden berger wer⸗ N. 5117. Concurs-Ausſchreibung. (660. 1-3) on Lemberg nach Krakau s Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
Magistrats Pußidium en Krakau einzubringen Iden wird. eu Zu beſetzen iſt die Expedientenſtelle bei der k. k. Poſt 0 Min. Morgens, net 
Vom, Magiftente⸗Arüfldium der- k. Hauptſtadt. Wovon diejenigen Hypothekargläubiger, denen der Li-ſexpedition Skalat Tarnopoler Kreiſes gegen Dienſtvertrag Krakau vou Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min 
Krakau, am 29. Juni 1864. * eltationsbeſcheid gar nicht oder nicht zeitig genug zugeſtellt und Cautionsleiſtung im Betrage von 200 fl. öſt. W. in Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min rüh, 5 Uhr 27 
2 ö werden könnte, und denen der Notar Hr. Dr. Bernhard. Die Bezüge beſtehen in ae Jahresbeſtallung von 3 3 PN Uhr 45 Win Fr 19, — 
So j Nechi zum Curator beſtellt wird; ferner die Kaufluſtigen 100 fl. einem Amtspauſchale von 7 0 fl. und einem Bo» von an über O 0 g reußen 5 Ahr 27 Miunt 
N a. ‚dykt. (655. 2-3) [mit dem verftänbigt werden, daß es jedem frei fi, tenpauſchale von 546 fl. ö. W. für die Unterhaltung der 4 n l K ee J, 20 dh ne 
Ces. Krôl. Sad obwodowy w Rzeszowie uwia- die Licitationsbedingniſſe, den „Grundbuchsextract und dasſviermal wöchentlich zwiſchen Skalat und Tarnopol zu un in Lemberg von Krakau 8 Uhrge Min. Früh, 9 lihr 40 Mi- 
damia p. Jana Indyckiego i p. Jedrzeja Indye-Schätzungsprotokoll der Realität Nr. 113/133 in Wado' |terhaltenden Botenfahrpoſten. unten Abends. Ain 1 20 


mittags 9 Uhr mit dem b Eu TI m nuten Abende. 


a fenn ‚Seite daß I Er AROMEANTE — er 
K ö 6.0151 0 Druck und Verlag des Carl Budweiser. m aun ee ee e a ed | f 


kiega — ze przeeiw nim Jan Gzernecki dniaſwice hiergerichts einzuſehen. 5 . 
1go Maja 7 ee N. 2311 pozew o zaplacenie| u 15 3 Bezirksamt als Gericht. — — ¼— Meteorologiſche Beobachtungen. . Len. — 
143 lr. 78 kr. 1 5 lr. w. at i usprawiedliwienie pre- Wadowice, den 21. Juni 1864. „ Barom.sHöhe| Temperatur | Relative . . ea dad eee } I Aenderung der 
notacyi do J. 6540/1861 powofenéf wniöst, w ie * user ws E du Palle. Linie nach Feuchtigkeit, gerne en mie Ae har (deinmasen Lale de A 
tek ezego do 4 W godeine e termin ET EEE I he EN 1 Reaum. red. Reaumur ] der Luftf des Windes der Ai f in der Luft en 
8 + veodzinte * od 7 il n = F Ä — eee L 
A re = Se 0 Kundmachung. (677. 1-3) 4% 8% | io „ W S Wen wech sd Er 
wyzuineronym ente ch p. 118 d. WA 19,3 % . S. Wel schwa | trüb Regen +37|+10 8 
Poniewaz pobyt -zapozwanych p: Jana Ingyes| Von Seite des k. k. Montan-Aerars wird die Ausben-| 5 6 27 97 9.7 95 West schwa trüb | a 


Ip dis — 0 — 


